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Coppinsia minutissima neu für Brandenburg

Hans-Georg Wagner & H. Thorsten Lumbsch

Zusammenfassung: Wagner, H.-G. & Lumbsch, H. T. 2014. Coppinsia minutissima neu für Brandenburg.  – 
Herzogia 27: 189 –191.
Die als schwermetallresistent geltende Krustenflechte Coppinsia minutissima wird erstmals für Brandenburg nach-
gewiesen. Der neue Fundort ist nicht durch Schwermetall beeinträchtigt. Dies und einige in der Literatur berich-
tete Fundorte zeigen, dass die Art nicht auf Schwermetallböden beschränkt ist, sondern eine weitere ökologische 
Amplitude aufweist.

Abstract: Wagner, H.-G. & Lumbsch, H. T. 2014. Coppinsia minutissima new to Brandenburg. – Herzogia 27: 
189 –191.
Regarded as growing in metal-enriched habitats, Coppinsia minutissima is reported for the state of Brandenburg for 
the very first time. The substrate of the new collection was not influenced by heavy metals. This and additional re-
cords previously published show that the species is not restricted to metal-enriched soil but has a broader ecological 
amplitude.
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Einleitung
Bei der lichenologischen Erfassung des Frühjahrsaspektes rohbodenbesiedelnder Pionierarten 
am Rand des Tagebaues Cottbus Nord wurde am 11. Mai 2013 die Flechte Coppinsia minutis-
sima Lumbsch & Heibel gefunden. Die Gattung mit ihrer bisher einzigen bekannten Art wurde 
von Lumbsch & Heibel (1998) zu Ehren des britischen Flechtenkundlers Brian Coppins be-
schrieben. Der vom Zweitautor revidierte Beleg befindet sich in der Sammlung des Erstautors. 
Begleiter am von sehr sandigem und nur wenig bindigem Substrat geprägten Fundort wa-
ren Thrombium epigaeum, Steinia geophana und vermutlich auch Absconditella celata, von 
der jedoch lediglich ein einziger Fruchtkörper gefunden werden konnte. Im Gegensatz zu 
Literaturangaben, wonach C. minutissima schwermetallhaltige Substrate bevorzugt, war ein 
Schwermetalleinfluss am neuen Fundort nicht erkennbar.

Anatomie
Zum Zeitpunkt der Aufsammlung bei Cottbus war C. minutissima vermutlich noch nicht opti-
mal entwickelt, wodurch Maße und Färbung geringfügig von Literaturangaben (z. B. Lumbsch 
& Heibel 2009) abwichen. Aus Vergleichsgründen werden diese Abweichungen nachfolgend 
in Klammern den Literaturangaben nachgestellt. Die Art ist eine unauffällige Flechte mit dün-
nem, krustigem Thallus, der oft nur als schwache Verfärbung des Substrates auffällt. Die biato-
rinen Apothecien entwickeln sich sitzend, sind blass orange bis orange-bräunlich (bei Cottbus 
fast weißlich, s. Abb. 1A) gefärbt und erreichen Durchmesser von 0,2– 0,6 mm (0,3 – 0,5 mm). 




